
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 9

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


37r, 9 3HnHriKte fcplucljtttfdjc $atibu>tr!«=3dtnnfl (0*8«« f«* Me offijiellett Sßublitatiouen beS ©cpweij. ©ewerbeberein«). 169

Beurteilt. Saraus jcfjeint ßerPorjugeßen, baft §crr
©aumauit Berufung tn Saufanne einlegen will. SaS
Würbe id) mit großer ©enugtßuung begrüßen, ba mir
barau liegt, bie itnabläffigen Singriffe ©aumaunS ein

für alle mal als baS ju Eenitzeicßnen, waS fie finb:
uugerecßtfertigt.

.(lobten^ (Wargau), 25. Sötai J 901.
Gabrilen für 90iübel auS gebogenem ol§

Wlbert ©toll.
Ser SireEtor: E. fRiepenberg.

©auwefctt in gnrifß. Ser ftäbtifdje ©orftanö beS

©auwejenS I ßat in feiner legten ©ißung im gangen
30 uerjcßiebene projette erlebigt. Sie große älteßrzaßl
ber uorgelegten ©auprojefte betrafen jtoar nur Heinere
ober größere Umbauten unb barin fpiegelt fidj ja jum
guten Seile bie gegenwärtige Sepreffion auf bem ©au=
gebiete. Smmerßin würben and) oerfcßiebette projette
für Neubauten genehmigt. Sarunter befinben fid) brei
Soppelwoßnßäujer an ber WgneSftraße, ein 2BoßnßauS
an ber halbenbacßftraße, ein SoppelwoßnßauS an ber

.'puttenftrafje, jwei Soppelwoßnßäujer an ber Wjplftraße.
(Is würben bemnacß bie fßläne für fedjS Soppelwoßm
bäufer unb ein einfaches SKoßnßauS beftätigt, ein gaEtum,
bas fcßon feit geraumer $eit »idjt meßr Porgefommen
ift. Jdföcßte eS baS fidlere Wnjeicßen einer regeren ©au=
geit unb einer weiteren gefunbeu Entwidlung werben!

(SageSanjeiger.")

(für bie Erweiterung ber Wnftalt SföttigSfelben ßat
Sireftor SBeibel ein fjlrojeEt ausgearbeitet, baS jwei
einbauten, zwei neue IßaüillonS ic. twrjtcht unb ffr.
577,000 foftet. ©on ber 2lufjtd)tSEommijflbn unb ber
Sireftiou beS Suitern ift eS bereits gutgeheißen.

(Snit yriijt|*nm5> ^rtfrifPtt-ltittcUtPftHrtvumcnt
ttrtdj |L 1Unatter.

©on ber ffirma ©ill wilier & Ärabolfer, tecß=

nifdjeS ©erfanbtgefdjäft, 8ürid), werben wir auf ein

Qnftrumentdjen aufmerffam gemalt, baS im ©egenfaß

Zu ben biSßer befannten Sajcßen Snfirumenten ben

Sitel ißrä^ifionSinftrumeitt mit üoHem fRedjt füßren barf
unb beSßalb bie weitefte ©erbreitung üerbient. Sie
(facßjeitfd)riften erften SftangeS ßaben bem Snftrument=
d)en fdjon oft bie ©palten geöffnet, wir erwähnen nur :

Sorban, ßeitfdjrift beS ©ermeffungSwefenS, ©o|n, ßattb=

meffung, (Sentralgeitnng für Optif unb UftecßaniE, 97euefte

Erfirtbungen unb Srfaßrungen auf bem ©ebiete ber

SecßitiE, SBien, ïïtunbfdjau HîowacE, îdeipgig, SBodjen»

fdjrift beS ©ereinS beutfd)er Ingenieure.
SaS Snftrument ift zwar iticßt neu, in feinet jeßigen

SluSfüßumg aber ooKEommen.

Seitwärts in ber SBanbung beS gernroßreS ift eine

ïïteOerfionSlibelle parallel gnr optijcßen Wçe befeftigt,
berfelben gegenüber ber Spiegel, ©ou beut mit jwei
nebeneinanber gefaßten öinfen üerfeßeitert Ocular ift
bie mittlere bie ©ergrößerung gebenbe, bie feitlicße Sinfe
(Supenlittfe) bieut jur Sidßtbarmacßung beS im Spiegel

erfcßeitienben ßibetlenbilbeS. Sftan ift fomit in ber ßage,
im Momente ber' ßibellenfpielung g leid) zeit ig bie

©ifur ober Wblefung au ber ^ielïatte bewirten zu Eönnen.

— SaS ßibellenbilb ift im Spiegel Pom Ocular aus
fid)tbar.

Um baS gernroßr gegen Einbringen Pon Staub,
fowie bie ßibelle unb ben Spiegel üor ©toß= unb
SSärmeftraßlung ju fdßüßen, ift ein ©eßäufe twrßanben,
weldjeS auf ber einen Seite mit üftilcßglaSfenfterrt üer=
feßen ift. Sie ©enauigEeit beträgt beim ©ebraudße auf
Stäben 1:500 bis 1:1000 ber ©ifurlänge, beim @e^

brand) auf bem ©tatif 1:20,000. Sie ftarE bergrößernöen
gernroßre jeicßuen fid) burd) großes ©eficßtSfelb aus,
baS gabenEreuj läßt fid) burcß bie Stßrauben am Saften
leicßt bewerEfteOigen, eS Eann aber aucß oßtte jebe ©e=

ricßtigung wegen ber UteberfionSlibelle mit bem Safdjem
inftrument eine ganz genaue horizontale feftlegen, inbetn
man bon einem StanbpunEt auS in beiben Snftru»
mentenlagen je eine, alfo jufammen jwei ©ifuren an
ber Utebellierlatte — bei jeweils einfpielenber Sibellen»
blafe — bornimmt. SaS aritßmetifdße SUiittel aus ben
beiben Slblefungen ift gleid) bem waßren horijont. Sie
SibeflenempfinblicßEeit beträgt je nacß ©ergrößerung
30 bis 40".

SaS eine Snftrument ßat 18facße ©ergrößerung,
ObjeEtiböffnung 18 mm, für Stationen bis 150 m, baS
anbere ßat 12facße ©ergrößerung, ObjeEtiböffnung 14 mm,
für Stationen bis 100 m. Wuf SBunfcß werben bie

inftrumente aud) mit ©laSbiftanjfabeu auSgerüftet.

Auö bei* Jîviw'tû — fiti* bie |îi*rtVî«K
ÎÇtngett.

NB. Wevkrtuf«-, uttb Jirtieitsgefitdje Werben
unter blefe îîtubrlt nldjt itufßcnommcn.

140. 2Ber ift ßieferant unb ©rftctler non gcrucfjtofen Del=
piffoir« Offerten unter SJtr. 140 an bie (Sppebition.

141. 233eld)eS ift bie befte Wnftri^moffe, um b«8 Stufreigen
ber ©tirnfeiten bon §artt)otjftämmen ju öertiinbern?

142. SBetdjeS ift bie rationettfie §etjung für einen ,Çoljbôrr=
ofen bon 125 m® Snljalt, wenn fein ®ampf pr SBerfügung ftept?
2Ber befugt fiep mit foldpen Wnlagcn?

143. SBelctie g-obrit ober wetcpeS ©efdjnft fobrigiert ©nnbficbc
au« geftanjtem (Sifen= ober ©taplblecp bon 1,50 m ßänge unb 50
bis 70 cm SSreite?

144. SBetcpeS ©efepäft beforgt bie beften tööben für Siicpcn
nnb Sîorribore?

145. 2ßer pättc ein gufi= ober fcpmiebeiferneS, in gutem »3«=

ftanbe befinblidjeS ©elänber für iöntton ju bertaufett? ®erfctbe pat
2,65 m Sänge unb 1 m SSreite. Ober welcpeS ©efdjäft würbe folepeS

naep .'jeidjnung tiefern?
146. SEBer würbe mir WuStunft geben, wie man ant borteiU

pafteften Pticmenbbbcn auf T SSatten befeftigt, opne bie Stiemen ftart
ju befepäbigen (abfolut niept ftiften), um folepe fpäter, wenn c8 fid)
nötig madpt, wieber pfantmentreiben p tonnen SSetcpeS SSerfapreit
tonnte angewenbet werben? ®ant pm bornuS.

147. SßeüpeS finb bie beften STtöpren für Abtritte nnb wer
würbe folepe für einen Weuban liefern, nad) Oelsberg?

148. 2Ber liefert fogenanntc fßorjeHanpnbröprtpen für
unb fßetrolmotoren unb p Welcpem fßreiS?

149. SSelcpe fyirtua berfertigt fpejicd Slrntbrufte mit ©piral=
feber? ®irefte Offerten unter Str. 149 pr SBeiterbeförberung an bie

©ppebition.
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beurteilt. Daraus scheint hervorzugehen, daß Herr
Baumauu Berufung in Lausaune einlegen will. Das
würde ich mit großer Genugthuung begrüßen, da mir
daran liegt, die unablässigen Angriffe Baumanns ein

für alle mal als das zu kennzeichnen, was sie sind:
ungerechtfertigt.

Koblenz (Aargau), 25. Mai 1901.
Fabriken für Möbel aus gebogenem Holz

Albert Stoll.
Der Direktor: E. Riepenberg.

Bauwesen in Zürich. Der städtische Vorstand des

Bauwesens I hat in seiner letzten Sitzung im ganzen
M verschiedene Projekte erledigt. Die große Mehrzahl
der vorgelegten Bauprojekte betrafen zwar nur kleinere
oder größere Umbauten und darin spiegelt sich ja zum
guten Teile die gegenwärtige Depression aus dem Bau-
gebiete. Immerhin wurden auch verschiedene Projekte
sür Neubauten genehmigt. Tarunter befinden sich drei

Doppelwohnhäuser an der Agnesstraße, ein Wohnhaus
an der Haldenbachstraße, ein Doppelwohnhaus an der

Huttenstraße, zwei Doppelwohnhäuser an der Asylstraße.
Es wurden demnach die Pläne sür sechs Doppelwohn-
Häuser und ein einfaches Wohnhaus bestätigt, ein Faktum,
das schon seit geraumer Zeit nicht mehr vorgekommen
ist. Möchte es das sichere Anzeichen einer regeren Bau-
zeit und einer weiteren gesunden Entwicklung werden!

(Tagesanzeiger.")

Für die Erweiterung der Anstalt Königsfelden hat
Direktor Weibel ein Projekt ausgearbeitet, das zwei
Anbauten, zwei neue Pavillons w. vorsieht und Fr.
577,000 kostet. Von der Aufsichtskommission und der
Direktion des Innern ist es bereits gutgeheißen.

Gin Prlizijions Taschen-Uivetlievinstvnment
nach U. Magner.

Von der Firma Billwiller ck Kradolfer, tech-

nisches Versandtgeschäft, Zürich, werden wir auf ein

Jnstrumentchen aufmerksam gemacht, das im Gegensatz

zu den bisher bekannten Taschen-Instrumenten den

Titel Präzisionsinstrument mit vollem Recht sichren darf
und deshalb die weiteste Verbreitung verdient. Die
Fachzeitschriften ersten Ranges haben dem Instrument-
chcn schon oft die Spalten geöffnet, wir erwähnen nur:
Jordan, Zeitschrift des Vermessungswesens, Bohn, Land-
Messung, Centralzeitung für Optik und Mechanik, Neueste
Erfindungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der

Technik, Wien, Rundschau Nowack, Leipzig, Wochen-
schrift des Vereins deutscher Ingenieure.

Das Instrument ist zwar nicht neu, i» seiner jetzigen
Ausführung aber vollkommen.

Seitwärts in der Wandung des Fernrohres ist eine

Reversionslibelle parallel zur optischen Axe befestigt,
derselben gegenüber der Spiegel. Vo» dem mit zwei
nebeneinander gefaßten Linsen versehenen Ocular ist
die mittlere die Vergrößerung gebende, die seitliche Linse
(Lupenlinse) dient zur Sichtbarmachung des im Spiegel

erscheinenden Libellenbildes. Man ist somit in der Lage,
im Momente der' Libellenspielung gleichzeitig die
Visur oder Ablesung au der Ziellatte bewirken zu können.
— Das Libellenbild ist im Spiegel vom Ocular aus
sichtbar.

Um das Fernrohr gegen Eindringen von Staub,
sowie die Libelle und den Spiegel vor Stoß- und
Wärmestrahlung zu schützen, ist ein Gehäuse vorhanden,
welches auf der einen Seite mit Milchglasfenstern ver-
sehen ist. Die Genauigkeit beträgt beim Gebrauche auf
Stäben 1:500 bis 1:1000 der Visurlänge, beim Ge-
brauch auf dem Statif 1:20,000. Die stark vergrößernden
Fernrohre zeichnen sich durch großes Gesichtsfeld aus,
das Fadenkreuz läßt sich durch die Schrauben am Kasten
leicht bewerkstelligen, es kann aber auch ohne jede Be-
richtigung wegen der Reversionslibelle mit dem Taschen-
instrument eine ganz genaue Horizontale festlegen, indem
man von einem Standpunkt aus in beiden Jnstru-
mentenlagen je eine, also zusammen zwei Visuren an
der Nevellierlatte — bei jeweils einspielender Libellen-
blase — vornimmt. Das arithmetische Mittel aus den
beiden Ablesungen ist gleich dem wahren Horizont. Die
Libellenempfindlichkeit beträgt je nach Vergrößerung
30 bis 40".

Das eine Instrument hat 18fache Vergrößerung,
Objektivöffnung 18 mm, sür Stationen bis 150 m, das
andere hat 12fache Vergrößerung, Objektivöffnung 14 mm,
für Stationen bis 100 m. Auf Wunsch werden die

Instrumente auch mit Glasdistanzfadeu ausgerüstet.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

140. Wer ist Lieferant und Erstcller don geruchlosen Ocl-
Pissoirs? Offerten unter Nr. 140 an die Expedition.

141. Welches ist die beste Anstrichmassc, um da« Aufreißen
der Stirnseiten von Hartholzstämmen zu Verbindern?

142. Welches ist die rationellste Hetzung für einen Holzdörr-
ofen von 125 in' Inhalt, wenn kein Dampf zur Verfügung steht?
Wer befaßt sich mit solchen Anlagen?

143. Welche Fabrik oder welches Geschäft fabriziert Sandsicbc
aus gestanztem Eisen- oder Stahlblech von 1,50 m Länge und 50
bis 70 om Breite?

144. Welches Geschäft besorgt die besten Böden für Küchen
und Korridore?

148. Wer hätte ein guß- oder schmiedeisernes, in gutem Zu-
stände befindliches Geländer für Balkon zu verkaufen? Derselbe hat
2,65 in Länge und 1 m Breite. Oder welches Geschäft würde solches

nach Zeichnung liefern?
14k. Wer würde mir Auskunft geben, wie man am vorteil-

hnftcsten Ricmenbödcn auf '1 Balken befestigt, ohne die Riemen stark

zu beschädigen (absolut nicht stiften), um solche später, wenn es sich

nötig macht, wieder zusammentreiben zu können? Welches Verfahren
könnte angewendet werden? Dank zum voraus.

147. Welches sind die besten Röhren für Abtritte und wer
würde solche für einen Neuban liefern, nach Delsberg?

14«. Wer liefert sogenannte Porzellanzündröhrchen für Gas-
und Petrolmotoren und zu welchem Preis?

145. Welche Firma verfertigt speziell Armbruste mit Spiral-
feder? Direkte Offerten unter Nr. 149 zur Weiterbeförderung an die

Expedition.
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150. SBelcbe gitnta in ber @d)toeij befajjt fid) mit ©erftettung
bon §obel» unb UJlafcbinenmeffera, ebentuett and) ©tedjeifen ®irelté
Offerten unter Str. 150 fefjr ertoiinfdjt.

151. 3ft jemanb ein SSerfatjrert betannt, Slufsbaumtmbc auf
ben barin enthaltenen Sarbftoff ju Bertoerten?

152. SGßer liefert btttigft troctene gi^tenbretter, jugefdpitten
auf 90 x 136 cm unb 3 cm bid, 3U 36 ©tiid 2Bafferrabfcf)aitfeln,
fotoie 72 ©titd 2trme baut, in trodenem .fjagetdjenhols, 6 cm bid,
ca. 12 x 100 cm ©efl. Offerten an ©. §eiij, 3. ©ternenmüble, löafel.

158, Spätte jemattb eine gute alte Spianfcbeibc ober aud) ein
®rebbanf»$leinfutter üon 38—40 cm ®urdjmeffer billig abzugeben?

154. SBeldje fjabrif berfertigt 2Jlafd)tnen on miniature?
155, SffielcjbeS finb bie beften ©peifepumpen für ®ampffeffel

unb too fönnte eine foldje bejogen toerben?

Slntoortett.
Stuf Stage 122. ©iferne Stohren in allen ®itttcnfionen liefert

Srifc Warti, Sffitnterthur.
Stuf Stage 123. DJiein amerifanifcfjer SBinbmotor mit SPuntpe

in normaler, einfacher Slnlage, in guter SBinblage, b. I). an einer
©telle, too ber SEBinb frequent ift, förbert auf eine ööl)e Don 15 m
über beut Untertoafferfpiegel mit 10 Sufe Stab 12—1500, mit 12 Su&
Stab 2500—3000, mit 16 S«& Stab 4000—6000 Siter per 2ßinb=
ftunbe burdjfcfjnittlirf). SBenn 3hre Ouelle 10—12 JÖiter per SJlinute
gibt, fo ift ber 16 S«h Sftotor nicht anwenbbar unb mii&te für ftrenge
Strbeit auch beim 10 S«6 SJtotor unb nod) mehr beim 12 S»6 SJtotor

geftappelt toerben, ba» peifit eS müßte ein Steferboir bon 10—20 bejto.
20—40 m' angelegt toerben. ©8 gtbt biele ®age, too bie SJtafdjine
20 ©tunben arbeitet, b. I). bann 35 bejto. 60 m" SBaffer förbert,
toäprenb bie Duette täglich 17 in" gibt, SBenben @ie |id) an gram
2. SJleper, Stedenbüt)l, Sujern.

Stuf Srage 128. SBir tonftruieren ein ganj neues ©pftem bon
SBinbmotoren. Unfere SBinbmotoren finb ben amerifanifdjen, bie
getoöbnlidj pier berfauft toerben, an ©infadjfieit überlegen, jeiebnen
fid) aus bitrd) ihren leichten ©ang unb fönnen bebeutenb billiget
abgegeben toerben. Steparaturen tonnen bei unferen SJtotoren nur
ganj feiten borfommen ; fie arbeiten beim geringften SBinbjuge. ©in
foldjer 37fotor fann bei uns fertig montiert gefeljen toerben. Unfere
SJtotoren finb patentiert. Süi Stöbere« toenben ©ie fid) gefl. birett
an ©ebr. löoegeli, med). SBerfftätte, Dberburg (S3ern).

Stuf Srage 127. 3<b empfehle Sbnen einen SPetroleum»SJtotor
als bitligfte SSetriebStraft. Verlangen ©ie nähere StuSfunft unb
iprofpefte über tpobelmafdjinen unb SBotoren bon S"b SJfartt,
Sßintertfjur.

Stuf Srage 127, Stach meinen gemachten ©rfabtungen möd)te
id) mitteilen, bah ein SJtotor mit 5 SPferbelröften jur Söetreibung einer
§obetmafd)ine mit 60 cm breiter SJieffertoette, fotoie einer löanbfäge
genügenb ift. SJttr felbft treibt feit 5 3afjren ein SJtotor mit 3 $ferbe»
ftärfen abtoeff)8lungStoeife ©obelmafd)ine unb Sraife ober §obelmafd)ine
unb löanbfäge, baneben ftetS eine ®rebban£. ©S lommt natürlich
immer barauf an, toeldje ®imenfionen gefebnitten ober gehobelt toerben,
®tein SJtotor ift ©hftem Söädltolb in ©tedborn. ®iefe SJiotoren finb
einem Jganbwerfet, ber felbft nicht SJtedjanifer ift, ihres guten (Sanges
unb ber ©infaebheit ihrer Sonftruftion halber fehr 31t empfehlen.
SJtotoren fomplijierter Sonftruftion finb eben nicht iebermannS ©ache.
©rftenS geht eS febon länger, bis ber fie löebienenbe bamit bertraut
ift, unb jtoeitenS ftnben ba, too ju biet ineinanber greifen muh, in
ber Siegel immer mehr Steparaturen ftatt. Ob bie ©rftettung einer
foleben Slnlage nun rentiert, muh jeher borher felbft ein toenig be=

reebnen fönnen. ©8 fommt eben auf bie Slrt beS ©efdjäfteS an, fo
biel toie auf bie inbibibucllen ©eifteSeigenfdjaften beS iprobujierenben.
Slucb hier heiht eS: „SBie man's treibt, fo geht'S". 3- ©ertenftein,
©ebreiner, ©bnat.

Stuf Sinn« 128. ©anbtoafcbmafdjineit (©bünberfbftem) liefert
Siih SJtnrti, SBintertbur.

Sluf Singe 128, 2118 Snbtifnnten bon ©anbtoajdjmafebinen
biberfer Sonftruftionen empfehlen fid) 21. Dehler u. ©0., 2Jtafd)inen=
fabrif unb (Siehereien in 2larau.

2luf Singe 129. StßottenSie mir 3t)ie toerte 2lbreffe aufgeben,
ich fenbe 3hnen bann gerne fßreislifte 2c. über meine Saminhüte.
Sr. ©ifinger, löafel.

2luf Singe 129. SBenben ©ie fid) an 21. lööfd) u. ©ohn, 5ölech=

warenfabrtf, Slums.
2luf Srage 130. S*> ©rüring=®utoit in löiel befipt bic erfor?

berlicbcn (Einrichtungen jur rationellen iperftettung eiferner Stechern

jinfen berfchiebener Seim unb ©röfje unb toiinfd)t mit S'ingeftellei
in löerbinbung p treten.

2luf Singe 130. ©iferne Stechenjinfen aus blanfem, berfupfertem
ober berjinftem ©tahlbrafjt für §anbfelbrecbcn liefert 3b"en prompt
unb billig ©ottfrieb iöopp, ®rnhttoarenfabrif, ©cbaffhaufen.

2luf Smge 132, äöenben ©ie ftdh an Bocber, fßabft 11. ©ie.
in SJturgcnthal.

2luf Smge 135. Stabenbohier unb JgolgbearbeitnngSroerheugc
liefert 3hnen biüigft in befter Qualität 28. 23ed, 28erfjeuggefd)äft,
Sörugg.

2luf Smge 135, löohter unb Sinfei für bie §oljbearbeitung
liefert bie SBerfjeugfabrif Steishnuer, 3nbuftriequartier«3üricb.

2luf Smge 185. 28enben ©ie ftch an @. 28ibmer, ©pejiah
toerfjeuggefchaft, Sutern.

2luf Smge 135, Stabenbobrer, fotoie fämtlicbc 28erfjeuge tttib
2Jtaf<binen für 28agenbautoerlftätten liefern in beftbetoährten 2litS-
fühtungen Slrnolb sörenner u. ©ie., löafel.

Sluf Srage 135. .ÇoljbearbeitungStoerljeuge unb =2Jiafd)incn
liefert in befter Dualität unb tabedofefter 2lu8fiihiung ©rnft ©tranb,
Sîreujlingen. löerlangen ©ie illuftr. spreiScourant.

2luf Smgen 135 unb 136, SBenben ©ie fld) an bie Simm
©. Marcher u. ©ie., 2ßerfseug= unb 3Jiafcbinengefd)äft, Zürich I.

Sluf Singe 136. @chultifd)befd)läge, @t. ©aller ©hftem, liefert
in faubev polierter 28are SB. S3ed, SBerfjeuggcfdiäft, lörugg.

2luf Srage 186, ©cbulbanfbefcbläge, @t. ©aller ©hftem, liefert
in anertannt befter Ausführung ©ottl. löurfharb, ©cbloffermeifter,
fStcrenfditoanb.

2luf Smge 136, Söefdhläge für @d)u(tif<be, @t. ©attcr ©hftem,
liefern ©ebr. Stäber, Stagaj.

2luf Smge 139, ®rahtfei(e jeber Sonftruftion unb ©röhe,
®rahtfdjnüre, roher unb ®itrigonbraht liefert prompt unb biHigft
©ottfr. Söopp, ®ral)ttoarenfabrit, ©ebnffhaufen.

hdjnlljauoltii« CJlfiiliucil. (Orb-, Itlanoor*-,
nub ftriulirtuornrbriten (65rauit unb ^alHjjeufunbfloin),
Jtuttnn-, £rnett)jlrt*-, (<5lit)'«»*-, gd)veinet- »tnb |lavqitet-
rtvbcihen, (fcoHellen bot* £tnalcnmbi>b«u, gdjutiebe- unb

iUrtriitturt|fe»;l)«ijunft«rtnlitße, fauUrtr«
(Cinridjtuneeu, ©uyejrefer- unb lllnletiurbettou. ©ingaben
finb ucr[d)loffen mit ber 2luffdjrift „©cbulhauSbau ®bnltoeil" bis
15. 3unt an ben fßräfibenten ber Söaufommiffion, §errn ©emeinberat
3ean Söllifet in Bubretiton=®hnlweil, einjureidjen. ®ie ffJläne, SSor=

auSmahe unb löaubebingungen 2c. liegen im Söurcau ber ^erren
ßubtoig & Stifter jur ©infiebt bereit, too auch alte weitere 2lu8tunft
erteilt totrb.

iînljnljofutuUitu Jtlitfcl. ®ie ©rftellitng ber auher ben Bolo=

motibremijen erforberlidjen |licn|tßcbiiube »tub §d)UUV«« boo
äalu>matiubc»>ot« an ber Stanenftrahe. ®ie ipiä'nc unb Söebing=

ungen fönnen im löuteau beS DberingenieurS, BeonharbSgraben 36,
§intergebäube, eingefehen toerben. 2lngebote finb bis ben 13. 3unt,
abenbs 6 Uhr, berfiegclt unb mit ber äluffebrift „Offerte für ®ienfh
gebäitbe 2c." Berfehen einjufenben an bas ®ireftorium ber ©djtoeij.
©entralbahn in löafel.

Jilrtmrcfrtibciteit juttt fitudituvin ULteinfolbeu.
ipiäne unb Jöebingungen liegen bei Ipflegharb u. ®äfeli, 2lrcbiteften,
3iirich, toelcbe aud) nähere 2lusfunft erteilen unb Bon welchen Offert»
formulare bejogen toerben fönnen, jur ©infidlt auf, ferner im ebang.
iPfatrhaufe SBeinfelben. Offerten finb bis 12. 3uni einjuretchen an
Ißflegharb u. §äfeli, 2lrcbitcften, ;]ürid).

JUnireruci'rovßunßo - ^uitbalf ift
Witten«, bas im @cblohberg=Detiliel)nufen gefahte Duettwaffer nad)
bem ®orfe 31t führen unb eröffnet über nnd)ftef)enbc8 Sïonfittrenj :

1. Deffncn unb 3ubcden Bon 1500 SJteter ^ctiuuö«ßt*rtU«u
(®iefe 1,30 SJteter).

2. Biefern unb Segen Bon 1500 Jllctef la (Ouffrolif 100 mm
nebft ben erforberlicben ®eitftüden.

Offerten finb bis 7. 3uni, übet gefamteS ober geteilt, fdiriftlid)
an ben JJkäfibenten, OrtSBorfteljcr 3. Siegler, 31t richten, toofclbft
Sßlan unb Jöefdjrieb jur ©inficht aufliegen.

ïHc (ijouttinbo îllobrlo i. |tl). eröffnet Slonturrenj über bie

6St*|lrlUtnß eine« Jlvdjiu« uitï» i-oucftucljviuitßrtjino. Söau»

Borjcbriften ftchcn 311t ©infiebt. Offerten nimmt bis 2. 3uni entgegen
ber Söorftanb.

iio ©«»ttcinbc ©run« (®omlefd)g) eröffnet Sfonfurrcng über
bie ©vlfoltttuß «iuev* lIitBßnuIrtße in ber ©emeiitbealp. löauplan
unb SoftenBoranfcblng fönnen beim ©emeinbeborftanb eingefehen
toerben. llebernahmsnngebote finb fcbriftltd) unb Bct(d)loffen bis
25. 3uni einjureieben.

Auolmu cittor er». 80 m laugen ftredre be»? ilellueirt-
llralie, ln*eia II, 3iivtd|. ®ie Sßläne liegen int löitreou beS

©tabtingenieurs jur ©infiebt auf, toofelbft bie ©ingabeformulare er»

böltlid) finb. Offerten mit ber 2luffd)tttt „löcUarinftrnhe" finb an
ten Söorftanb beS Söaittoefens I. 2lbteilung bis 8. 3uni einjufenben.

,\uafülteuuß ttad) Helfen bee Oituten für* Biieidt :
1. Jtbleituuß bea §ilflttanalo in ben §dfan»enßfitben

»tnb OBtttfüllen be« ftnnnlbelteo,
2. ftnnnltration liittß« beut Siljlkanal.
3. ©eftellen eine« §tea(?en|titdteo im SBerbmiibleareal.

ipiäne liegen im löureau be«'©tabtingenieurs, ©tabthnus 3, ©tod,
jur ©infidjt auf unb es fönnen bafelbft bie ©ingabeformulare bejogen
toerben. ©ingaben finb mit entfpredjenber 2luffd)rift bis 8. 3uni an
ben Söorftanb beS S3autoefens I. 2lbteilung einjureieben.

ÄÜe Ötla|"etanlaßen fiitr Iii ©ebüube bee Äebeitee-
ntoljnlfiinree im ©aaroeelt fdjlieeen. ®ie Sfäläne liegen im
§od)baubureau beS ©aswerfeS, SnbiifftiaBe 12, jur ©inficht auf, too
auch bie gebrudten Söorausmahe nebft Vertragsunterlagen bejogen
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18V. Welche Firma in der Schweiz befaßt sich mit Herstellung
von Hobel- und Maschinenmessern, eventuell auch Stecheisen? Direkte
Offerten unter Nr. 150 sehr erwünscht.

151. Ist jemand ein Verfahren bekannt, Nußbaumrindc auf
den darin enthaltenen Farbstoff zu verwerten?

152. Wer liefert billigst trockene Fichtenbretter, zugeschnitten
auf 90 x 136 em und 3 em dick, zu 36 Stück Wasserradschaufeln,
sowie 72 Stück Arme dazu, in trockenem Hageichenholz, 6 em dick,

ca. 12 x 100 em? Gest. Offerten an C. Heiß, z. Sternenmühle, Basel.
153. Hätte jemand eine gute alte Planscheibc oder auch ein

Drehbank-Kleinfutter von 38—40 em Durchmesser billig abzugeben?
154. Welche Fabrik verfertigt Maschinen en m!àtm-e?
158. Welches sind die besten Speisepumpen für Dampfkessel

und wo könnte eine solche bezogen werden?

Antworten.
Auf Frage IST. Eiserne Röhren in allen Dimensionen liefert

Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 123. Mein amerikanischer Windmotor mit Pumpe

in normaler, einfacher Anlage, in guter Windlage, d. h. an einer
Stelle, wo der Wind frequent ist, fördert auf eine Höhe von 15 m
über dem Unterwasserspiegel mit 10 Fuß Rad 12—1500, mit 12 Fuß
Rad 2500-3000, mit 16 Fuß Rad 4000-6000 Liter per Wind-
stunde durchschnittlich. Wenn Ihre Quelle 10-12 Liter per Minute
gibt, so ist der 16 Fuß Motor nicht anwendbar und müßte für strenge
Arbeit auch beim 10 Fuß Motor und noch mehr beim 12 Fuß Motor
gestappelt werden, das heißt es müßte ein Reservoir von 10—20 bezw.

20-40 m" angelegt werden. Es gibt viele Tage, wo die Maschine
20 Stunden arbeitet, d. h. dann 35 bezw. 60 in' Wasser fördert,
während die Quelle täglich 17 in' gibt. Wenden Sie sich an Franz
L. Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Auf Frage 123. Wir konstruieren ein ganz neues System von
Windmotoren. Unsere Windmotoren find den amerikanischen, die

gewöhnlich hier verkauft werden, an Einfachheit überlegen, zeichnen
sich aus durch ihren leichten Gang und können bedeutend billiger
abgegeben werden. Reparaturen können bei unseren Motoren nur
ganz selten vorkommen; sie arbeiten beim geringsten Windzuge. Ein
solcher Motor kann bei uns fertig montiert gesehen werden. Unsere
Motoren sind patentiert. Für Näheres wenden Sie sich gest. direkt
an Gebr. Voegeli, mech. Werkstätte, Oberburg (Bern).

Auf Frage 127. Ich empfehle Ihnen einen Petroleum-Motor
als billigste Betriebskraft. Verlangen Sie nähere Auskunft und
Prospekte über Hobelmaschinen und Motoren von - Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 127. Nach meinen gemachten Erfahrungen möchte
ich mitteilen, daß ein Motor mit 5 Pferdekräften zur Betreibung einer
Hobelmaschine mit 60 em breiter Messerwelle, sowie einer Bandsäge
genügend ist. Mir selbst treibt seit 5 Jahren ein Motor mit 3 Pferde-
stärken abwechslungsweise Hobelmaschine und Fraise oder Hobelmaschine
und Bandsäge, daneben stets eine Drehbank. Es kommt natürlich
immer darauf an, welche Dimensionen geschnitten oder gehobelt werden.
Mein Motor ist System Bächtold in Steckborn. Diese Motoren sind
einem Handwerker, der selbst nicht Mechaniker ist, ihres guten Ganges
und der Einfachheit ihrer Konstruktion halber sehr zu empfehlen.
Motoren komplizierter Konstruktion sind eben nicht jedermanns Sache.
Erstens geht es schon länger, bis der sie Bedienende damit vertraut
ist, und zweitens finden da, wo zu viel ineinander greifen muß, in
der Regel immer mehr Reparaturen statt. Ob die Erstellung einer
solchen Anlage nun rentiert, muß jeder vorher selbst ein wenig be-

rechnen können. Es kommt eben auf die Art des Geschäftes an, so

viel wie auf die individuellen Geisteseigenschaften deß Produzierenden.
Auch hier heißt es: „Wie man's treibt, so geht's". I. Hertcnstein,
Schreiner, Ebnat.

Auf Frage 12«. Sandwaschmaschinen (Cylindersystem) liefert
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 12«. Als Fabrikanten von Sandwaschmaschinen
diverser Konstruktionen empfehlen sich A. Oehler u. Co., Maschinen-
fabrik und Gießereien in Aarau.

Auf Frage 12«. Wollen Sie mir Ihre werte Adresse aufgeben,
ich sende Ihnen dann gerne Preisliste zc. über meine Kaminhüte.
Fr. Eisinger, Basel.

Auf Frage 12«. Wenden Sie sich an A. Bösch u. Sohn, Blech-
warenfabrik, Flums.

Auf Frage 13«. Fr. Grüring-Dutoit in Biel besitzt die erfor-
derlichcn Einrichtungen zur rationellen Herstellung eiserner Rechen-
zinken verschiedener Form und Größe und wünscht mit Fragestellei
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 13«. Eiserne Nechenzinkcn aus blankem, verkupfertem
oder verzinktem Stahldraht für Handfeldrcchen liefert Ihnen prompt
und billig Gottfried Bopp, Drahtwarenfabrik, Schaffhausen.

Auf Frage 132. Wenden Sie sich an Locher, Pabst u. Cie.
in Murgenthal.

Auf Frage 138. Nabenbohrer und Holzbearbeitungswerkzeugc
liefert Ihnen billigst in bester Qualität W. Beck, Werkzeuggeschäft,
Brugg.

Auf Frage 135. Bohrer und Fräser für die Holzbearbeitung
liefert die Werkzeugfabrik Reishauer, Jndustriequartier-Zürich.

Auf Frage 138. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
wcrkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 135. Nabenbohrer, sowie sämtliche Werkzeuge und
Maschinen für Wagenbauwerkstätten liefern in bestbewährten Ans-
führungen Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 135. Holzbearbeitungswerkzeuge und -Maschinen
liefert in bester Qualität und tadellosester Ausführung Ernst Strand,
Kreuzlingen. Verlangen Sie illustr. Preiscourant.

Auf Fragen 135 und 13«. Wenden Sie sich an die Firma
C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 13«. Schultischbeschläge, St. Galler System, liefert
in sauber polierter Ware W. Beck, Werkzeuggeschäft, Brugg.

Auf Frage 13«. Schulbankbeschläge, St. Galler System, liefert
in anerkannt bester Ausführung Goitl. Burkhard, Schlossermeister,
Merenschwand.

Auf Frage 18«. Beschläge für Schultische, St. Gallcr System,
liefern Gebr. Räber, Ragaz.

Auf Frage 13«. Drahtseile jeder Konstruktion und Größe,
Drahtschnüre, roher und Ditrigondraht liefert prompt und billigst
Gottfr. Bopp, Drahtwarenfabrik, Schaffhausen.

Submissions Anzeiger.
Schnlhauaba« Thalweil. Erd-, Maurer-, Dachdecker-

und Kteinhauerarbeiten (Grault und Kolligerfandstein),
Zimmer-, Spengler-, Glaser-, Schreiner- und Parquet-
arbeite», Erstelle» der Linoleumböden, Schmiede- und
Schlosterarbeiten, Marmwajferheizungsanlage, sanitäre
Einrichtungen, Tapezierer- und Malerarbeiten. Eingaben
sind verschlossen mit der Aufschrift „Schnlhausbau Thalwcil" bis
15. Juni an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Gemeinderat
Jean Kölliker in Ludretikon-Thalweil, einzureichen. Die Pläne, Vor-
ausmaße und Baubedingungen?c. liegen im Bureau der Herren
Ludwig <L Ritter zur Einsicht bereit, wo auch alle weitere Auskunft
erteilt wird.

Bahnhofnmba« Basel. Die Erstellung der außer den Loko-
motivremijen erforderlichen Dienstgebäude «nd Schuppen des
Lokomotiudepots an der Nanenstraße. Die Pläne und Beding-
ungen können im Bureau des Oberingenieurs, Leonhardsgraben 36,
Hintergebäude, eingesehen werden. Angebote sind bis den 13. Juni,
abends 6 Ilhr, versiegelt und mit der Aufschrift „Offerte für Dienst-
gebäude zc." versehen einzusenden an das Direktorium der Schweiz.
Centralbahn in Basel.

Die Maurerarbeiten zum Kirchturm Meinfelden.
Pläne und Bedingungen liegen bei Pfleghard n. Häfelt, Architekten,
Zurich, welche auch nähere Auskunft erteilen und von welchen Offert-
formulare bezogen werden können, zur Einsicht auf, ferner im evang.
Pfarrhause Weinfelden. Offerten sind bis 12. Juni einzureichen an
Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich.

Die MaKerverforgungs-Korporation Kradotf ist
willens, das im Schloßberg-Oetilishausen gefaßte Quellwasser nach
dem Dorfe zu führen und eröffnet über nachstehendes Konkurrenz:

1. Oeffncn und Zudecken von 1500 Meter Leitungsgraben
(Tiefe 1,30 Meter).

2. Liefern und Legen von 150« Meter >s Gußrohr 100 mm
nebst den erforderlichen Teilstücken.

Offerten sind bis 7. Juni, über gesamtes oder geteilt, schriftlich
an den Präsidenten, Ortsvorstehcr I. Ziegler, zu richten, woselbst

Plan und Beschrieb zur Einsicht aufliegen.
Dir Gemriudr Medel« i. Uh. eröffnet Konkurrenz über die

Erstellung eines Archivs und Feuerwrhrmagazins. Bau-
Vorschriften stehen zur Einsicht. Offerten nimmt bis 2. Juni entgegen
der Vorstand.

Die Gemeinde Tran« (Domleschg) eröffnet Konkurrenz über
die Erstellung einer Meganlage in der Gemeindealp. Bauplan
und Kostenvoranschlag können beim Gemeindevorstand eingesehen
werden. Uebernahmsangebote sind schriftlich und verschlossen bis
25. Juni einzureichen.

Ausba« einer ra. 8« m langen Strecke der Bellaria-
straffe, Kreis II, Zürich. Die Pläne liegen im Bureau des

Stadiingcnieurs zur Einsicht auf, woselbst die Eingabeformnlare er-
hältlich sind. Offerten mit der Ausschrilt „Bcllariastraße" sind an
den Vorstand des Bauwesens I. Abteilung bis 8. Juni einzusenden.

Ansführnng nachstehender Bauten für Zürich:
1. Ableitung des Sihlkanal« in den Schanzengraben

nnd Einfüllen des Kanalbettev.
2. Kanalifation längs dem Sihlkanal.
3. Erstellen eines Straffenstnckes im Werdmühleareal.

Pläne liegen im Bureau de» Stadtingenieurs, Stadthaus 3. Stock,
zur Einsicht auf und es können daselbst die Eingabeformulare bezogen
werden. Eingaben sind mit entsprechender Aufschrist bis 8. Juni an
den Vorstand des Bauwesens I. Abteilung einzureichen.

Die Clofetanlagen für 1Ä Gebäude der Arbeiter-
wohnhäufer im Gaswerk Schlieren. Die Pläne liegen im
Hochbaubureau des Gaswerkes, Fabrtkstraße 12, zur Einsicht auf, wo
auch die gedruckten Vorausmaße nebst Vertragsunterlagen bezogen
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